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Résumé en frangais

Die Abteilung fiir Luftschutz des EMD

Der Chef des Eidg. Militardepartementes, Herr
Bundesrat Kobelt, hat anlasslich der ersten
schweizerischen Tagung der Luftschutzoffiziere
am 5.Mirz 1944 im Nationalratssaal in Bern in
seiner Ansprache erklirt, dass an eine militarische
Bereitschaft ohne Luftschutz nicht mehr zu
denken sei, und dass der Bundesrat deshalb vor-
sorglich schon heute die Beschliisse fir die defini-
tive Organisation der Abteilung fir Luftschutz
gefasst habe. Es handelt sich dabei_um_die Ein-
reihung der Abteilung far “Luftschutz als Dienst-
abteilung_n_di€ N Militarverwaliung..des Bundes,
was durch die Aufnahme des Artikels 183bis in die
Militdrorganisation der schweizerischen Eidgenos-
senschaft (Bundesratsbeschluss vom 25. Februar

1944), die sich auf das Bundesgesetz vom 12. April

1907, in der Fassung vom 22. Juni 1939, stiitzt, ge-
schehen ist. Damit nimmt die Abteilung fiir Luft-
schutz in der Militirverwaltung einen analogen
Platz ein, wie die Abteilungen der verschiedenen
Waffengattungen, die KTA das OKK usw.

Dieser \Arllkel 183bis!lauiet: «Die Ableilun ilung fiir
Luftschutz bgg)ggt die Massnahmen zum Schutze
der Bevolkerung, sowie von Anlagen und Einrich-
tungen von besonderer Bedeulung gegen dic
Wirkung. von. Luftangriffen.»

Zugleich eriiess der Bundesrat eine Verord-
nung iiber die Organisation der Abteilung fiir
Luftschutz, die am 15. Méarz 1944 in Kraft trat. Die
Verordnung umschreibt die Aufgaben der Abtei-
lung und die Obliegenheiten der einzelnen Sek-
lionen und ist damit auch dazu angetan, eine
klare Kompetenzausscheidung zu bringen.

Die durch diese Verordnung bedingte Umorga-
nisation der Abteilung wurde 1944 vorbereitet
und die zu besetzenden Stellen geméss den gesetz-
lichen Bestimmungen ausgeschrieben. Der Bundes-
rat hat die Wahlen getroffen, und die Gewéhllen
ireten ihr Amt als eidgendssische Beamte (alle
Stellen waren bis jetzt provisorisch besetzt) auf
den 1. Januar 1945 an und iibernehmen ihre Funk-
iionen innerhalb der neuen Organisation.

Wir mochten hier, indem wir die Obliegen-
heiten der einzelnen Verwaltungszweige kurz
streifen, {iber die personelleOrganisation berichten.

Die Leitung der gesamten Abteilung fiir Luft-
schutz liegt nach wie vor in den Héanden von
Herrn Prof. Dr. jur. v. Waldkirch (Abb.1), als Chef
der Abteilung, dessen bedeutungsvolle Verdienste
um die Entwicklung des Luftschutzes und'dessen
zielbewusster Kampf, oft gegen Kkleinliche, aber
um so hartnickigere Widerstinde, auch um die
Stellung der Luftschutztruppen, uns allen bekannt
sind.

Das Sekretariat der Abteilung besorgt den
administrativen Dienst, die personellen Angelegen-
heiten und den Rechtsdienst. Es ist ausserdem
zustindig fiir die Abwicklung des Zahlungsver-
kehrs, sowie fiir die Verwaltung der Lager.

Die Fithrung des Sekretariates liegt Herrn R.
Fankhauser (Abb 2) als Dienstchef ob.

" Die Aufgaben der drei Sektionen sind in der
Verordnung wie folgt umschrieben:

Sektion fiir allgemeine Luftschutzmassnahmen:

a) Vorbereitung und Ueberpriifung der von der
Bevolkerung zu treffenden Vorkehrungen;



Abb. 1.

von Waldkirch Eduard,
geb. 1890 in Bern, Heimatort Schaffhausen.

1909 Maturitidt der Literarabteilung des stddtischen Gymnasiums Bern.
Juristische Studien an den Universititen Bern, Berlin und Genf. 1914
Staatsexamen als Fiirsprecher. 1915 Dr. iur. Praxis als Fiirsprecher
in Bern und wihrend des Krieges (1915—1917) bei der Justizabteilung
des Eidg. Justiz- und Polizeidepartementes und der SSS (Société
suisse de surveillance). 1918 Habilitation als Privatdozent fiir Staats-
und Volkerrecht. Beschiftigung mit volkerrechtlichen Fragen und
Angelegenheiten der internationalen Politik. Veroffentlichungen auf
diesen Gebieten, z.B. «Neutralitit der Schweiz», «Neutralititsrecht
im Landkriege», «Abriistungsproblem», «Lehrbuch des V&lkerrechts».
1926 ausserordentlicher Professor an der Universitit Bern. Mitglied
verschiedener internationaler Vergleichskommissionen. 1933 Prisident
der eidg. Luftschutzkommission. 1936 Chef der Abteilung fiir Luft-
schutz des Eidg. Militirdepartementes.

von Waldkirch Edouard,
né en 1860 a Berne, lieu d’origine Schaffhouse.

1909 maturité littéraire au gymnase de la ville de Berne. Etudes de
droit aux universités de Berne, Berlin et Genéve. 1914 brevet d’avo-
cat. 1915 Dr en droit. Pratique du barreau a Berne, et, pendant Ia
guerre (1915 & 1917), remplacant d’adjoint auprés de la Division de la
justice du Département fédéral de iustice et police et de la S.S.S.
(Société suisse de surveillance). 1918 privat-docent pour le droit
publique et le droit international publique. C'est occupé de auestions
de droit et politique internationales. A publié notamment dans ce
domaine: «Neutralitit der Schweiz», «Neutralitdtsrecht im Land-
kriege», «Abriistungsproblem», «Lehrbuch des Volkerrechts». 1926
nommé professeur extraordinaire a l'université de Berne. Membre
de différentes commissions internationales de conciliation. 1933
président de !a commission fédérale de D.A.P. 1936 Chef du Service
iédéral P.A. du D.M.F.

b) Vorbereitung der Weisungen zur Ausbildung
und Ausriistung der Hausfeuerwehren;

c) Ueberpriifung der den Industrie- und Verwal-
tungsbetrieben, sowie den Zivilkrankenanstalten
obliegenden Massnahmen;

d) Ueberpriifung der den Kantonen und Gemein-
den obliegenden Massnahmen;

e) Durchfithrung der Luftschutzmassnahmen fiir
die Militaranstalten und die Bundeszentralver-
waltung, Ueberpriifung der Vorkehrungen der
besonderen Verwaltungen des Bundes.

Dieser Sektion steht Herr Dipl.-Ing. M. Koenig
(Abb. 3) als I. Sektionschef und zugleich Stellver-
treter des Abteilungschefs vor. Seine hauptsich-
lichen Mitarbeiter sind die Herren:

A. Riser Inspektor *) I. K1
F. Stampfll » I »
E. Scheidegger » I. »
J. Martin » I. »
L. Hoguer » II. »
W. Schﬁrch » I1. »

¥

W. Baumgartner > II. »

Sektion fiir Luftschutztruppen:

a) Vorbereitung von Dienstvorschriften;

b) Ausbildungswesen;

¢) Truppenrechnungswesen, Unterkunft und Ver-
pflegung (Kommissariat);

d) Bearbeitung der personlichen Angelegenheiten
der Offiziere und hoheren Unteroffiziere (Be-

(Zens.-Nr. 1V T 1177)

Abb. 2.
Fankhauser René,
geb. 1908 in Vevey, Heimatort Trub (Bern).

1928 Maturitdit der Handelsabteilung des stddtischen Gymnasiums
Bern. 1928—1930 kaufmidnnische Lehre und Englandaufenthalt. 1930 bis
1931 Militdrdienst, Pilot. 1931—1935 kaufm. Angestellter in verschie-
denen Firmen. Am 1. August 1933 Eintritt als Kanzlist in die Eidg.
Luftschutzsteile. Sekretir 2. und 1. Klasse und auf den 1. Januar 1945
Dienstchef. Militarischer Grad: Fl. Hptm.

Fankhauser René,
né en 1908 & Vevey. originaire de Trub (Berne).

1928 maturité commerciale au gymnase de la ville de Berne. De 1928
a4 1930 apprentissage commercial et séjour en Angleterre. De 1930 &
1931 service militaire, brevet de pilote. De 1931 a 1935 emplové
commercial daus différentes maisons. Le 1er aoiit 1935 engagé comme
employé a I'Office fédéral pour la D. A.P. Promu secrétaire de
2¢ et Ire classe et, le ler janvier 1945, chef de service du secrétariat
du Service fédérai P. A. Grade: cap. aviateur.

#) Inspektor bedeutet eine Rangstufe in der Aemter-
klassifikation der eidgendssischen Beamten.



forderung, Einteilung, Entlassung usw.), Aus-
stellung der IFdhigkeitszeugnisse und Fithrung
der Korpskontrolle;

e) Inspektion der Luftschutztruppen und ihrer
Anlagen;

f) Mobilmachungsvorbereitungen;

g) Leitung des Sanitatsdienstes, einschliesslich
Rapport- und Meldewesen, Vorbereitung von
Weisungen fiir die Sanitatshilfsstellen.

Dieser Sektion steht Herr Major Dipl.-Ing.
G. Semisch (Abb. 4) als I. Sektionschef vor. Seine
ersten Mitarbeiter sind die Herren:
a) fiir die Ausbildung:
Hptm. F. Kessler Inspektor II. KI.
» A Caillat » II. »
» M. Luisier Ingenieur II. »
Oblt. G. Grob Inspektor II. »

b) Leitimg des Kommissariates:
Oberstlt. R. Bithler - Dienstchef

¢) Leitung des Kontrollbiiros:
Oblt. E. ImHof Sekretar II. KI.

Sektion fiir Materielles und baulichen Luftschutz:

a) Priifung aller Materialfragen;
b) Einkauf, Abnahme, Lagerung und Abgabe von
Material;

c¢) Ausriistung der Luftschutztruppen;

d) Beschalfung und Bereitstellung von Gasmasken
und andern Gegenstinden fir Hausfeuerwehren
und Bevolkerung;

¢) Reparaturdienst fiir Luftschutzmaterial;

) Vorbereitung der Vorschriften fiir die Erstel-
lung und den Unterhalt der Alarmanlagen,
Kontrolle derselben;

g) Vorbereitung der Vorschriften fiir Luftschutz-
bauten;

h) Bearbeitung aller Fragen des Schutzraum-
baues;

i) Prifung und Genehmigung der technischen
Projekte fiir Luftschutzbauten, Behandlung der
Gesuche fiir Bundesbeitrége;

k) Kontrolle der Ausfithrung und des Unterhaltes
von Luftschutzbauten.

Die Stelle des Sektionschefs .dieser Sektion ist
noch vakant. Verantwortlicher Leiter fiir das Ma-
terielle ist Herr Inspektor F. Stauffer und fir den
baulichen Luftschutz Herr Dipl.-Bau-Ing. B. v.
Tscharner.

Ein weiterer Mitarbeiter dieser Sektion ist

Herr E. Thury, Inspektor II. K1,

welcher fiir die Alarmeinrichtungen zustindig isl.
’ L.

Le service de la protection antiaérienne du D.M.F.

Le chef du Département militaire fédéral, M. le
conseiller fédéral Kobelt, lors de l'assemblée de
fondation de la Société suisse des officiers de P. A.
le 5 mars 1944, dans la salle du Conseil national
a Berne, a déclaré dans son allocution qu’il n’était
plus possible de concevoir la préparation militaire
sans protection antiaérienne, et qu’en conséquence
le Conseil fédéral avait d’ores et déja pris les
arrétés nécessaires pour l'organisation définitive
de celle-ci. 1l s’agit 1a du rattachement, comme
service en titre, du Service de la protection anti-
aérienne a I'administration militaire de la Con-
fédération, réalisé par la mise en vigueur de
l'article 183bis de 'organisation militaire fédérale
(arrété du Conseil fédéral du 25 février 1944)
fondé sur la loi fédérale du 12 avril 1907, dans sa
teneur du 22 juin 1939. En conséquence, le Service
de la P. A. prend place dans l’administration
militaire au méme titre que les services se rat-
tachent aux différentes armes, le Service tech-
nique militaire fédéral, le Commissariat central
des guerres, etc.

Cet article 183bis a la teneur suivante: «Le Ser-
vice de la protection antiaérienne pourvoit aux
mesures destinées a protéger contre les effets des
attaques aériennes la population civile, ainsi que
les établissements et installations d'importance
particuliére.»

En méme temps, le Conseil fédéral promulga
une ordonnance, entrée en vigueur le 15 mars 1944,
sur l'organisation du Service de la P. A. Cette or-
donnance fixe les taches qui incombent au service,
les obligations des différentes sections et contribue
par la & délimiter clairement les attributions de
chacun. '

La réorganisation du Service de la P. A. qu'en-
trainait cette ordonnance fut préparée en 1944 et
les postes 4 occuper mis au concours, -conformé-
ment aux dispositions légales en la matiére. Le
Conseil fédéral a désigné leurs titulaires et ceux-
ci deviennent désormais fonctionnaires fédéraux
a partir du ler janvier 1945. Jusqu’alors leur en-
gagement n’était qu’a titre provisoire.

En relevant succintement ci-aprés les charges
afférentes aux différentes sections, nous tenons a
dire quelques mots sur l'organisation du per-
sonnel.

La direction générale du Service de la protec-
tion antiaérienne reste, comme jusqu’ici, entre les
mains de M. le Prof. Dr en droit v. Waldkirch (fig. 1)
en qualité de chef du service. Les services émi-
nents qu’il a rendus dans le développement de la
protection antiaérienne, la lutte qu’il a menée avec
tant de clairvoyance contre les oppositions
mesquines et d’autant plus tenaces — méme
aussi en ce qui touche la situation des troupes
de P. A. — sont connus de tous.



	Die Abteilung für Luftschutz des EMD

